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Hat die Gäubahn doch eine hilttnffi
schi€nenv€rkehr Die Gleise sollen nach dem Bau von StuttSart 21

abgetragen werden. Doch es gibt Widerstand. Von Thomos Foltn

clch cin Niedergang: Früner wr
die Gäubahr zwischen Smgen
und Stuttgart ein Ieil der Maqis

tralc lon l,Iailand nach aerhn, n! April
t9l7 kam sogar der Relolutionsführcr Le-
nin mjt der Gäubahn Mch Stnttgdt zu-
lelzt abe. \flrrde der l'alr?lan immostär-
ker ausgedünnt. Und wenn mit Stxttga 2r
der Tiefbahnhof in Betrieb geheD sollte,
wird laut derzei tiger Planung dcr Bahnver-
kehr zwlschen Vaihinger uDd dern Haupt-
bahnhof ganz stillgelegt-

Denn auch die Züge irl Richtung
Schseiz sollen dann durch der reuer Fil-
dertunnel brausen und cmt bcl Rohr wie-
der aufdie Gäub.nn-Trasse gcn Südencir-
schq'enkeni ,,Der AbschnlLt auf S tuttgarter
Gemarlangq,ird von der Deutscheo Bain
AG dann nichi mehr benötigt", sagt die
Bahn Sprecherin Ursulä Eickhofl Die r,l

Tr.sse zusrmnrenlirion nrnfasst nrnd 3ß
Hektar, die dann andeNeitig gcnutzt n'cr-
den könoten. welche,{.rt Nuizung das scin
könnte, darüher entschcidct im Pnnzip drc

Schon vor tünf Janren hat der Stuttgar
ter Krcjsvcrbatrd übrigens auf Anrcqxnr
des danaligen Chefplaners des Rcgional
vcrbandes Dirk\rallöe dasKonzept,,tan
gcDS" enMckeli, wobei das großc ,,S" tur
die S Bahn steht. Dle Grundrdcc crläutert
der VcD-\rorsitze e Ch stoph Linl<: Be
rcits heute seider S Bahn Sträng ischcn
Hauptbahnhoi und Schwabskaße an der
Kapu itätsgr.n ze angelanSt. Wenn die Gäu-
banrl als S-B.hn Strecke auseebaut und
dcr Nordbahnhof ,ü eineh ..Nordkreüz'
crtüchtigt werde, könnien über diese Tan-
gcntFllinic deutlich mehr Züge zwischen
Vdhmgen und Zuf ienhausen verkehren.

Zudem könne die Gäubahn alsAßweich-
sireckc gcnutzt wcrden, wenn es auf der
Stmmstrccke eine Störung gebe: ,,Das
wrd ja schon heute semacht, auch b€i der
leidigcn Dauerstörung auf derS tdurchdie
Bauarbcitcn zu Stuttgart21', sagt Chris-
toph Link DeTVCD als Gegner von Siutt
gart 21 denktaisoweiter auchandie Zclt
nach dem Bau. Weiter schlägt dervcrkehrs
club eine neue Tr$se zwischendcmNord
kreuz uhd Il.d Cnnnst.tt !'or DBnn mriss

Stadt Stuttgart, die der Bahn
die F]ächen 2001 im Pal<ei
n t dem Gleis\orJeld an
Iläuptbainhof abgckauft hat.

ller Sl!rll8;ut{- Baubürgo-
meßier Matthias Hahn

Strecke D e Gäubahn fuhrt
uber 172 K,lometer!on Stutt
sad iach S,n8en. DerAb
sch. ttvom Hauptbahihof
nach StuttSart-Österfe d. wo
d e Str€(ke auf d e 5'Bah.-
tasse e nbregt,6t l4 Krlome-
ter lang D,ese Strecke so
nachderverw rkLchunBvon
Stuttgart 2l st l8e egt werden

DieRegionsicheft
die Freihaltungder
Trassc in dcr Stadt.

teD viele l'anrgäste, dic aus
dem Norden nach Bad Cann
statt *ollen. nicht mehr dcn
Lrn§eg über den Hauptbahn
hof ir Kiuf nchmen. Na.h
einer VCD Schätzung wiüe

(SPD) hat abcr in d$ Praxis wedg Spiel
räume. Denn dcr Vc rband Itegion S tuttgurt
OBS) misst der Trasse auch in Zukunft
eine gewßse Bedeutune tur den Nah und
Regionälverkehr zu und hai in Regional
plänfestgeschricbcn, dass die cäubahn zwi
schen Stuttgart-Nord und \äjhingen,,hbe
tricbsffiigcm Zustand" erhalteD werden
soll und dass alle Maltnlhmen die einem
spätercn Bahnbekieb entgegensteher!
Dicht zulässig seien. .,Die Stadt darf dort

^,ardic 
Schicnen abl)auen rherke,nelläx-

scrbaucn", b.tont JürgeD Wurmth.Jer der
wirtschattsdirektor des VRS. Denl<bar
wärc allen ia lls ein Rad\! eg oderÄ]nliches.

Dcm krb.nd gehi es aber dezeit aus-
schlicßlich un die Sicherung einer lmer-
städtischen Trasse, well es ,,völlig illuso-
risch wäre, so eine tsanrstrecke später in
cincr Großstadt neu zubauen", sagt JüEen
r'l'urmthalcr Eine Fest]egung über die Art
dcs Schiencnverkehrs ist damrt nicht ver-
buDdcn. Do verkehrsclub Deutschlmd
(yCD) gcht da dcutlich weiter. Er plädiert
daJüt dic Glcise erst gar nicht äbzubauen,
sondem schncll wieder zu nutzen. DaJür
plädicrte kürzlich sogäJ der Schlichter im
StrcjtübprStrrtigari 2l IlelrerGeißler.

diese S-Bann Erq,citerung komplett tur
215 M honcn Euro zu habcn.

Das Konzept bcsitzt dcshalb ein gewis-
ses Gemcht, vcilnicht nurderYCD es pro-
pägiert, sondern zumindest im Ansatz
auchdoverband Region S ruttgart, der,\uf-
gaberträger des S Bahn verkehrs ist. Jür-
genWurmthaler lehnt sich noch nicht gmz
soweit aus dem Fenster, doch im Intemet
ist aufdervom Verband betriebenen Sertc
ll/]N.s-bahn region stuttgart.de bereits
nachzulcscn DieErtüchtigungderS-Bann
über dic Gäubahn Varian te sei de utlich kos-
tengünstigcr zu haben als der Ausbau der
Stmmstrccke, bei der man ein neues Sig-
nals)ßtcm, zusätzljche Bahnsteige oder gar
neuc Gleiscbenötigenwürde, um die Kapa-
zität der Strecke zu erhöhen. Auch die
Junge Union im Kreis Essli4en fordot
mlttlcrwcile die Lm§'ldmung der Gäu
bann-Trasse lür denS Bahn krkehr

Dcnnoch- all d.s ist Zukdnftsnrnsrk Bis
über das Schicksal der Gäubahtr entschie
den wird, rumpelt noch so mdlcho Zug
durchdenWesten nr.h Snden

Die GAubahn in Stüttgatt gilt
au s sichtsre iche Bahnstreck e.

(D
// DäsKonzept des VCDfindetman unter

Sürtt8e.tGeschichte Der 5 tuttSa rter Ab
sch. ttderGäubah. wlfde zu
etztgebaut eßt 1879 f!hren

d e ersten Zügeaufdieser
Tcsse n den Hauplbahnhof
e r DLe eßleTrasseiführ!ng
über Tübrnsen nach S,ngen

8 nsl869 n Betreb Patronrn
derBahn rst das caü,w schen
Heirenbers und E!l.aen

ZuSverkehr A!, 5t! ttgarter Ge-
harkung std,eGaubahn
durchsehend zwege s,s Dcr
ze t verkehr€ntewels rwelstün
d sRegioiäDose nach S nsen
sow e lntercnv Zü8e rach Z!
nch E ne D reltverb,rdunE
nach talen g bt es setdem
Wesfal des C sa p no rm lahr
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